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Aus dem Veterinär-Anatomischen Institut der Universität Zürich
Ehemaliger Direktor: Prof. Dr. E.Seiferle,

jetziger Direktor: Prof. Dr. K.H.Habermehl

Zur Kenntnis der kongenitalen unilateralen
Niercnagenesie bei Haustieren

II. Beitrag

Ihr Vorkommen bei den einzelnen Tierarten

von H. Höfliger

Vollständiges Fehlen beider Nieren (Arenie) wird bei Mensch und Tier
selten beobachtet und ist mit dem Leben unvereinbar. Es kommt vor bei
monströsen Früchten, insbesondere bei solchen mit Fehlbildungen des
hinteren Rumpfendes, ferner bei Akardiern sowie bei Azephalen (Gruber [17]).
Beim Menschen sind Fälle bekannt, wo bilateraler Nierenmangel mit Fehlen
der Harnleiter einzige Fehlbildungen waren. Gurlt [18] beschrieb einen Fall
von Arenie bei einem 30 Wochen alten Kalbsfeten, der sich zusammen mit
einem normalen in der Gebärmutter einer umgestandenen Kuh befand. Es
handelte sich um einen Perosomus elumbis (ohne Lenden und ohne Schwanz),
dem außer den beiden Nieren der After und eine Nabelarterie fehlten und
beide Hoden in der Bauchhöhle verblieben.

Ungleich häufiger sind der kongenitale einseitige Nierenmangel (Agenesie,
Aplasie) und die unvollständige Entwicklung (Hypogenesie, Hypoplasie) der
Nieren. Der erstere allein bildet Gegenstand, der folgenden Übersicht.

Scheinbarer Nierenmangel kann durch Konkreszenz beider Nieren, aber
auch durch Dislokation einer Niere (Wanderniere) bedingt sein.

Kongenitale einseitige Nierenagenesie kommt bei allen Haustieren vor.
Sie bildet kein Lebenshindernis, da die andere Niere häufig vergrößert ist
und ausreichend funktioniert (kompensatorische oder vikariierende
Hypertrophie). Aber auch ohne diese kann der Organismus mit einer gesunden
Niere gedeihen [16, 17, 24],

Die Kenntnis des angeborenen einseitigen Nierenmangels geht beim
Menschen auf Aristoteles, Vesalius, Lopez, Columbus u.a. zurück (Radasch [65]).
Freilich fehlte damals noch vielfach eine klare Trennung zwischen fehlenden,
atrophierten, unterentwickelten und verschmolzenen Nieren. Für den
Menschen hat Ballowitz [4] bereits 1895 eine Sichtung von 213 Fällen
vorgenommen.

Spärlicher und später wurde der einseitige Nierenmangel bei Tieren
bekannt. Eine frühe Mitteilung (1660) über Fehlen einer Niere beim Hund
stammt von Botallo und van Hörne (zit. n. Ballowitz [4]). Gurlt [18]
fand bei einem Schistosoma reflexum nur die linke Niere mit Harnleiter. In
einer lateinischen Dissertation beschrieb Matthias [50] 1839 ein neuge-
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borenes Ferkel mit Fehlen der rechten Niere und ihrer Gefäße sowie
Defektbildungen an Harnwegen und After. Von da an fließen Quellen über
einseitigen Nierenmangel bei Haustieren reichlicher.

Im Gegensatz zum Menschen gibt es für Tiere, soweit ich die Literatur
überblicke, abgesehen von kurzen Darstellungen in den Lehr- und
Handbüchern, keine zusammenfassende Abhandlung über die kongenitalen
einseitigen Nierenagenesien. Im Anschluß an die Beobachtung eines solchen
Falles beim Rind [26] habe ich die in dem mir zugänglichen Schrifttum
enthaltenen einschlägigen Angaben gesammelt, gesichtet und in chronologischer
Reihenfolge für Rind, Schwein, Pferd, Hund, Katze und Kaninchen in
Tabellen1 zusammengestellt. Diese Übersicht weist in mehrfacher Hinsicht
und aus verschiedenen Gründen Lücken auf, dürfte aber trotzdem für die
vergleichende Pathologie von Interesse sein. Die Angaben für den Menschen
stützen sich zumeist auf systematisch durchgeführte Autopsien. Bei den
landwirtschaftlichen Nutztieren beruhen sie auf zufälligen Beobachtungen,
etwa anläßlich der Fleischschau, selten jedoch auf Sektionsergebnissen.
Letzteres trifft eher für die Kleintiere zu, bei denen zudem klinische
Untersuchungen und operative Eingriffe zur Entdeckung von Nierenagenesien
führen können. Ältere Literaturangaben begnügen sich nur allzuoft mit der
Feststellung des Fehlens einer Niere, während Hinweise auf Geschlecht,
Alter und Rasse des Tiers, auf die Defektseite, auf Größe der Solitärniere
und auf Anomalien an anderen Organen fehlen. Die beim Nierenmangel
gewisser Tierarten nicht seltenen Defektbildungen am Genitaltrakt können
übersehen werden; solches gilt insbesondere für die männlichen Geschlechtsorgane,

wo das Fehlen z.B. des Samenleiters leicht der Beachtung entgeht.

Uber angeborene einseitige Nierenagenesien des Rindes berichten 27 Autoren [18,
56, 71, 30, 15, 64, 5, 72, 45h 49, 31, 32, 42, 22, 14, 27, 57, 44, 82, 63, 53, 76*, 26]a
in 39 Fällen. Bei 23 Tieren handelt es sich um Kühe und Rinder, dazu kommen 4

Stiere, 1 Ochse und 9 Kälber; 2mal fehlen entsprechende Angaben. In 14 Fällen ist die
Defektseite nicht vermerkt, lOmal ist es die rechte, 15mal die linke Seite. Da in mehr
als einem Drittel der Fälle entsprechende Angaben fehlen, bleibt die Bevorzugung
einer Körperseite ungewiß. Die kompensatorische Vergrößerung der Einzelniere wird
12mal bejaht, 3mal verneint, 3mal ist dieselbe hypoplastisch, lmal zeigt sie Hydrone-
phrose, während bei der Hälfte der Tiere nichts vermerkt ist. Trotzdem scheint das
Vorherrschen der Hypertrophie wahrscheinlich. Angaben über die Häufigkeit des
angeborenen einseitigen Nierenmangels bewegen sich zwischen 0,0009 und 1%. Vom
Harnleiter der fehlenden Niere ist in einem Fall nur eine Narbe an der Stelle der
Mündung in die Harnblase, in einem weiteren ein bindegewebiger Strang zwischen
Niere und Blase und in einem dritten Fall ein 4 cm vor derselben verschlossener Gang
erwähnt. Fehlbildungen am weiblichen Geschlechtsapparat werden bei 3 Kälbern
beschrieben, worunter lmal Fehlen eines Ovars. In einem Fall ist kontralateraler Krypt-
orchismus vermerkt. Defekte an anderen Organen zeigen sich lmal im Fehlen der
homolateralen Nebenniere, 3mal in Atresia ani, lmal in Atresia recti, je lmal als

1 Diese können durch Interessenten vom Verfasser zur Einsieht angefordert werdon.
2 Die Autoren sind in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Die römischen Ziffern weisen

auf weitere vom selben Autor zitierte Arbeiten hin, die dem Verfasser nicht direkt
zugänglich waren.



332 H. Höixioer

Bauchhernie mit Stummelschwanz und als Nabelhernie kombiniert mit Brachygnathie.
Spärlich sind die Angaben über Nierenagenesie bei den kleinen Wiederkäuern. 5 Fälle

betreffen das Schaf [73, 56, 39] und 2 die Ziege [24, 28]. Bei einem weibliehen Sehaf
sah Stoss [73] 1866 einen rechtsseitigen Nierenmangel bei merklicher Vergrößerung
der Einzelniere. Diese wog 85 g gegenüber dem normalen Durchschnittsgewicht von
59,8 g. Bei dem von Krediet et al. [39] beschriebenen 1 % Jahre alten Widder fehlte
die rechte Niere samt Harnleiter, die beiden Hoden zeigten juvenilen Bau ohne
Spermiogenese. Der linke befand sich im Hodensack, der rechte war in der Bauchhöhle
mittels einer kurzen Serosenfalte in der Lendengegend befestigt. Die ableitenden
Geschlechtswege der rechten Seite, bestehend aus einem extraglandulären Rete, einigen
Nebenhodenstückchen und einem kurzen Vas deferens, wiesen keinen kontinuierlichen
Zusammenhang auf. An der abnorm ausgebildeten rechten Beckenhälfte fehlte das
Azetabulum. An Stelle der rechten Hinterextremität war in der Tiefe ein kleines leicht
bewegliches Knochenstück fühlbar.

Die größte Zahl der bisher bei einer Tierart beschriebenen Fälle von angeborenem
einseitigem Nierenmangel stammt vom Schwein. Von 9 Autoren [50, 77, 41, 15, 61, 64,
72, 57, 9] werden 90 Fälle aufgeführt. Über die GeschlechtsVerteilung geben die
Berichte keinen Aufschluß. Bei den 72 von Gör ig [15] beobachteten Nierenagenesien
soll vornehmlich die linke Seite betroffen gewesen sein. Von den übrigen 18 Fällen
fehlen 12mal Angaben über die Defektseite, 5mal ist es die rechte und lmal die linke
Seite. Nach Görig erwies sich die Solitärniere %- bis %mal größer als normal.
Schmutzer [72] fand die Nieren von 10 mit dem Defekt behafteten Schweinen stets
auffallend vergrößert, jedoch normal in der Form. Bei einem Schlachtgewicht zwischen
49 und 142 kg wogen die Nieren 148 bis 402 g, demnach 0,250 bis 0,459% des
Schlachtgewichtes, durchschnittlich also 0,323% gegenüber 0,320% bei zwei normalen
Schweinenieren. Die im Gefolge der einseitigen Nierenagenesie auftretende Vergrößerung der
Einzelniere erweist sich demnach beim Schwein als häufig und ausgeprägt. Brody [9]
konnte sie bereits beim Feten beobachten. Die Frequenz der einseitigen Nierenaplasie
wird mit 0,0013 bis 0,15%, von Görig sogar mit 0,413% angegeben. Fehlbildungen am
Genitaltrakt und anderen Organen sind nur für 2 Fälle vermerkt und durch Sektion
ermittelt worden und bestehen in abnormer Form der Harnblase ohne Öffnung zur
Urethra, Ausbleiben des Descensus testis und Atresia arii.

Beim Pferd wurden von 11 Autoren [81, 241, 12. 35, 65, 62, 45, 32, 37, 63a] 12 Fälle
von Nierenagenesie beschrieben. Mangels diesbezüglicher Angaben kann über die
Geschlechtsverteilung nichts ausgesagt werden. Die Aplasie betrifft 3mal die rechte, 4mal
die linke Seite, für die restlichen Tiere fohlen Hinweise. In 5 Fällen wird eine
Vergrößerung der Einzelniere erwähnt, teilweise mit recht erheblicher Gewichtsvermehrung,

nämlich je lmal 1050 und 1750 g bei einem durchschnittlichen Normalgewicht
von 605 g der rechten und 602 g der linken Niere. Die Frequenz dieser Nierenanomalie
wird auf 1450 Pferde mit 0.069% angegeben. Bei einem Pferd läßt das aus dickwandigen

englumigen Kanälchen bestehende Rudiment nahe der gleichseitigen Nebenniere
den Autor [63a] eher an eine hochgradige Hypoplasie als an eine Aplasie der Niere
denken. Nur für 1 Fall werden Fehlbildungen an anderen Organen beschrieben, nämlich

Kryptorchismus beidseitig und homolaterale Zwerchfellücke [37].
Angaben über Nierenagenesien des Hundes stammen von 23 Autoren [65, 62, 74, 46,

24, 52, 55, 13, 1, 59, 40, 10, 51, 53, 23, 58, 69, 80, 33, 60, 78b 79] für 46 Fälle. Was die
RassenVerteilung anbelangt, ist der Beagle innert der letzten 9 Jahre durch gehäuftes
Auftreten von angeborenem einseitigem Nierenmangel bekannt geworden. Mit 15 Fällen
stellt er rund einen Drittel derselben. Der Deutsche Schäfer ist 4mal. der Dackel 3mal,
Terrierhunde 7mal und 8 andere Rassen sind je einmal daran beteiligt. Für die übrigen
9 Hunde fehlen Angaben. Es handelt sich 17mal um männliche, 20mal um weibliche
und 9mal um Tiere unbekannten Geschlechts. In 16 Fällen fehlt die rechte, 24mal die
linke Niere, und 6mal ist die Defektseite nicht eruierbar. Die linke Seite wird demnach
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häufiger von der Nierenaplasie betroffen. Nur in 20 Fällen zeigt die Solitärniere
Vergrößerung, die aber nur selten erhebliches Ausmaß erreicht. Angaben über die Häufigkeit

der Nierenagenesie variieren von 0,14 bis 0,40%; beim Beagle wird sie mit 1,03%
angegeben. Rudimente des Harnleiters auf der Defektseite werden in 5 Fällen beschrieben.

Kanälchenstrukturen: lmal im Nierenbindegewebe, lmal am oberen blinden Ende
des rudimentären Harnleiters, deuten möglicherweise auf Nierenreste hin, welchen
Zustand Murti [58] als Nierendysgenesie bezeichnet. Fehlbildungen am männlichen
Geschlechtstrakt: Defekte am Ductus deferens, Kryptorchismus und Testikelagenesie,
zeigen 3 Hunde, während Fehlbildungen am weiblichen Geschlechtsapparat nicht
erwähnt werden. Mit der einen Niere fehlt lmal die homolaterale Nebenniere, 3mal ist
diese hypertrophiert. Urnierenreste an der Bauchwand, Verdoppelung der V. cava
caudalis, Sehnenkontrakturen an beiden Hinterextremitäten vergesellschaftet mit
Hyperdaktylie stellen Einzelfälle anderweitiger Abnormitäten dar. Bei 5 Hunden
führte die Erkrankung der Solitärniere zum Teil schon im jugendlichen Alter zur
Urämie.

Über die kongenitale unilaterale Nierenagenesie der Katze berichten 18 Autoren [3,
65, 29, 75, 24, 45, 47, 48, 6, 25, 10, 43, 68, 70] in 21 Fällen. Mit 13 steht das weibliche
Geschlecht voran, gegenüber 4 beim männlichen Tier und ebenso vielen unbekannten
Geschlechts. 13 rechtsseitigen stehen 5 linksseitige Aplasien gegenüber, während für 3

Tiere Hinweise fehlen. Deutliche Vergrößerung der vorhandenen Niere zeigen 9 Katzen,
2mal ist dieselbe wenig ausgeprägt, lmal fehlt sie, und in 9 Fällen liegen keine Angaben

vor. Die Frequenz des einseitigen Nierenmangels ist mit 2% angegeben. In 1 Fall
wird auf der Defektseite ein Harnleiterrudiment beschrieben. Häufiger als beim Hund
sind bei der Katze mit der Nierenagenesie Fehlbildungen der gleichseitigen Geschlechtsorgane

verbunden. In 10 Fällen betreffen sie den weiblichen, 2mal den männlichen
Geschlechtstrakt. Hier wird je der gleichseitige Samenleiter vermißt. Bei den
weiblichen Katzen fehlt lOmal das gleichseitige Uterushorn, davon 5mal isoliert, sonst
zusammen mit anderen Abschnitten des Genitaltraktes, 2mal dazu mit dem Ovar. Von
den mit Nierenaplasie behafteten Katzen starben 2 an Urämie.

Über die kongenitale unilaterale Nierenagenesie beim Kaninchen berichten 7 Autoren
[67, 20, 54, 45, 8, 74, 2] in 8 Fällen. Mit einer Ausnahme handelt es sich um weibliche
Tiere. Der Nierenmangel trifft 5mal die linke, 3mal die rechte Seite. In der Hälfte der
Fälle ist die vorhandene Niere deutlich vergrößert, 3mal ist die Vergrößerung gering,
und lmal fehlt eine solche. Die Häufigkeit des Nierenmangels wird mit 0,07% angegeben.

Immer fehlt mit der Niere das homolaterale Uterushorn, dazu der Eileiter oder
Teile desselben. Die Vagina ist rudimentär oder fehlt. Dagegen ist das Ovar immer
vorhanden, lmal vergrößert und lmal verlagert. Veränderungen am männlichen
Genitaltrakt werden vermißt. Bei einem Tier ist die vorhandene Niere beckenwärts
verlagert und stellt somit eine Wanderniere dar.

Über einen Fall vollkommenen Fehlens einer Niere beim Nerz berichtet
Heidegger [21]. Vom Meerschweinchen ist eine Agenesie der rechten Niere samt
Harnleiter bekannt (Randerath et al. [66]). Nach Hammet (zit.n. Brody et al. [9])
wurde unter mehreren tausend Ratten nur 1 Fall von unilateraler Nierenagenesie
gefunden. «Single Kidney» der Ratte stellt auch nach Hain und Robertson [19]
einen seltenen Spontandefekt dar. Nierenaplasie wurde von Dunn (zit.n. Randerath
et al.) auch bei weißen Mäusen beschrieben.

In den letzten Jahrzehnten haben Nierenagenesien bei Ratten und Mäusen wegen
Vererbung und künstlicher Auslösung solcher Defekte zunehmende Bedeutung erlangt
(vgl. dazu eine spätere Mitteilung).

Kongenitaler, einseitiger Nierenmangel kommt auch beim Geflügel, insbesondere
beim Huhn, vor. Petropawlowsky [62] sah ihn bei letzterem gelegentlich. Zürrn
(zit.n. Henschen [24]) fand in einem Fall Agenesie der rechten Niere und Lunge.
Krause [38] beobachtete örtlich gehäuft in 0,5% aller Sektionsfälle beim Geflügel
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Nierenaplasien. Bei 6 einjährigen, aus derselben Zucht stammenden Hähnern stellte
Karasszon [34] 4mal Agenesie der linken und 2mal der rechten Niere fest. Starke
Inzucht bedingte Störung der Nierenentwicklung und Gicht in der Solitärniere und
führte zum Tode aller Hühner. Nierenmangel wurde von Brown (zit.n. Radasch [65])
auch bei der Taube beobachtet.

Zusammenfassung

Die Literaturübersicht über das Vorkommen der kongenitalen einseitigen Nieren-
agenesie bei Haustieren umfaßt 39 Fälle beim Rind, 5 beim Schaf, 2 bei der Ziege, 90
beim Schwein, 12 beim Pferd, 46 beim Hund, 21 bei der Katze und 8 beim Kaninchen.
Die Überprüfung der RassenVerteilung beim Hund ergibt für das letzte Jahrzehnt ein
auffällig gehäuftes Auftreten dieser Anomalie beim Beagle. Geschlechts- und
Seitenverteilung variieren je nach Tierart. Am häufigsten tritt die kompensatorische
Vergrößerung der Solitärniere beim Schwein in Erscheinung. Mehrheitlich findet sie sich
auch bei Rind, Hund und Katze. Die durchschnittliche Frequenz ist mit 0,02% am
niedrigsten beim Rind, es folgen Pferd und Kaninchen mit 0,07%, der Hund mit 0,32%,
das Schwein mit 0,57% und die Katze mit 2%. Auffällig ist die geringe Zahl der bei
Schaf und Ziege beschriebenen Agenesiefälle. Außer Rudimenten des zugehörigen
Harnleiters treten auf der Defektseite Fehlbildungen am männlichen und weiblichen
Geschlechtstrakt, letztere insbesondere bei Katze und Kaninchen, sowie Anomalien an
anderen Organen auf.

Resume

La litterature mentionne la presence d'une agenesie unilaterale du rein chez les
animaux domostiques dans 39 cas chez le bovin, 5 chez le mouton, 2 chez la chevre,
90 chez le porc, 12 chez le cheval, 46 chez le chien, 21 chez le chat et 8 chez le lapin.
Chez le chien, la repartition par race fait apparaitre une presence predominante de
cette anomalie dans la race du Beagle. Durant cetto deccnnie, la repartition par sexe
et par cote est variable selon l'espece animale. C'est chez le porc que l'on rencontre le
plus frequemment une augmentation compensatrice du volume du rein solitaire, mais
aussi chez le bovin, le chien et le chat. La frequence moyenne est la plus basse avec
0,02% chez le bovin, puis suivent le cheval et le lapin, avec 0,07%. le chien avec
0,32%, le porc avec 0,57% et enfin le chat avec 2%. II est frappant de constater qu'un
tres petit nombre de cas d'agenesie sont decrits chez le mouton et la chevre. A part des
rudiments de 1'uroterc correspondant on rencontre sur le meme cote que le rein defec-
tueux des anomalies du tractus genital masculin et feminin, ces dernieres tout parti-
culierement chez la chatte et la lapine, ainsi que des anomalies d'autres organes.

Riassunto

Dalla letteratura si rilevano i soguenti casi di agenesi renale: 39 bovini, 5 pecore,
2 capre, 90 suini, 12 cavalli, 46 cani, 21 gatti, 8 conigli. La distribuzione fra le razze
canine dimostra nell'ultimo decennio un sensibile aumento di questa anomalia nel
Beagle. I rapporti fra il sesso e fra l'agenesi sinistra o destra sono diversi fra le speci
animali. Molto spesso subentra l'ingrossamento compensatorio del rene solitario nel
suino. Nel bovino, cane e gatto ciö e frequente. La frequenza media e del 0,02% piü
bassa nel bovino, poi seguono il cavallo ed il coniglio con il 0,07%, il cane con il
0,32%, il maiale con il 0,57% ed il gatto con il 2%. I casi descritti di agenesi nella
pecora e nella capra sono presentemente assai rari. Al di fuori di qualche rudimento
dell'uretere, sul lato interessato si trovano malformazioni dell'apparato genitale
maschile e femminile, queste ultime spesso nel cane e nel gatto, come pure anomalie
di altri organi.
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Summary

A survey of the literature on the occurrence of congenital unilateral kidney agenesis
in domestic animals comprehends 39 cases in cattle, 5 in sheep, 2 in goats, 90 in pigs,
12 in horses, 46 in dogs, 21 in cats and 8 in rabbits. On checking the distribution of
this anomaly among the different breeds of dogs we find over the past decade a
remarkably frequent occurrence in beagles. The sex of the affected animal and on
which side the anomaly is found vary according to the species. Compensatory enlargement

of the solitary kidney appears most commonly in the pig, but is also found in
the majority of cases among cattle, dogs and cats. The average frequency is lowest in
cattle (0.02%), followed by horses and rabbits (0.07%), dogs (0.32%), pigs (0.57%),
and cats (2%). The very small number of cases of agenesis described among sheep and
goats is remarkable. Apart from rudiments of the accompanying ureter, the defective
side shows deformities in the male and female genital tracts, the latter particularly in
cats and rabbits, as well as anomalies in other organs.
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Jahrestagung des National Mastitis Council USA 1970 / Tagungsbericht

Im National Mastitis Council sind alle Institutionen vertreten, welche sich in
irgendeiner Weise mit dem Problem der Milchproduktion und der Eutergesundheit
auseinanderzusetzen haben.

Einmal im Jahr findet eine Tagung statt, an welcher von prominenten Fachleuten
referiert wird über aktuelle Teilprobleme. Daraus ergibt sich ein für die Praxis
wortvoller Uberblick über den Stand des Wissens und über die Bewährung neuentwickelter
Methoden. Im folgenden soll versucht worden, in einer kurzen Übersicht über die
Verhandlungen diejenigen Aspekte herauszupflücken, welche auch für unsere Veterinärmedizin

und Milchwirtschaft von Bedeutung sind.
Zu Beginn der Vortragsreihe setzte sich FHS.Newbold auseinander mit den

Faktoren, welche zu Neuinfektionen führen können. Neuinfektionen können während des

ganzen Jahres ins Euter eindringen. Sehr wahrscheinlich sind die Kühe besonders
empfindlich zur Zeit des Abkalbens und des Guststellens. Das Angehen einer Infektion
ist abhängig von der Zahl der Keime, welche mit der Zitzenspitze in Berührung kommen.

von der Vermehrungsfähigkeit des Bakterienstammes unci seiner Virulenz. In
gleichartigen Infektionsversuchen mit verschiedenen Staphylokokkenstämmen kann die
Erkrankungsquote sehr verschieden sein. Synergismus oder Antagonismus der Keimflora

der Hautoberfläche oder Virusinfektionen der Haut spielen wahrscheinlich
ätiologisch eine wesentliche Rolle, über die man aber wenig weiß.
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